
N i e d e r s c h r i f t 
 über die Sitzung der Gemeindevertretung Kollow 
 am Dienstag, den 26.08.2014 um 19.30 Uhr 
 in Kollow, Dorfgemeinschaftshaus, Fasanenweg 6  

Beginn: 19.30 Uhr 
Ende:  21.00 Uhr 

Anwesend: 

a) stimmberechtigt:  Ines Tretau 
      Ralf Borries 
      Marlis Burmester 
      Heinz Dahlke 
      Leif Lampe  
      Serkan Elibol 
      Lars Hellberg 
      Manuel Menzel 
          
b) nicht stimmberechtigt: Frau Nehlsen, Amt Schwarzenbek-Land, für das Protokoll 
      Frau Wittenberg, Amt Schwarzenbek-Land 

Abwesend - entschuldigt: Daniela Hänel  

Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 14.08.2014 auf Dienstag, den 
26.08.2014 zu 19.30 Uhr unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort 
der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. Die Gemeindevertretung 
war nach der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Tagesordnung 

  1. Eröffnung der Sitzung, Feststellen der form- und fristgerechten Einladung, Feststellen  
       der Beschlussfähigkeit 
  2. Anträge auf Ergänzung/Änderung der Tagesordnung 
  3. Anträge auf Ausschluss der Öffentlichkeit 
  4. Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung vom 11.06.2014  
  5. Bericht der Bürgermeisterin 
  6. Berichte aus den Ausschüssen 
  7. Einwohnerfragestunde 
  8. Genehmigung der Rechnung für die Reparatur der Fuhlentwiete 
  9.  Antrag auf Bezuschussung der Spielgruppe 
10.  Rissbildung am Radweg 
11.  Anfragen und Mitteilungen 

Verhandelt: 
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1.   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten Einladung, Feststellen 
der Beschlussfähigkeit 

 Die Vorsitzende, Frau Tretau, eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Des Weiteren 
begrüßt sie die Öffentlichkeit. Sie stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht ergangen 
ist. Zudem stellt sie die Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest. 

2. Anträge auf Ergänzung/Änderung der Tagesordnung 

 Bürgermeisterin Tretau beantragt, die Tagesordnung um die folgenden Punkte zu erweitern: 

 10a. Zweckverband Schulvermögen Gülzow – Mietvertrag 
 10b. Dachfenster Lehrerwohnung  

 Beschluss: 
 „Der beantragten Änderung der Tagesordnung wird zugestimmt.“ 

 Abstimmung:  8 dafür  0 dagegen    0 Enthaltungen  

3. Anträge auf Ausschluss der Öffentlichkeit 

 Es werden keine Anträge gestellt. 
  

4.  Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung vom 11.06.2014  

Bürgermeisterin Tretau erklärt, dass in der Niederschrift unter TOP 15 „Anfragen und Mitteilun-
gen“ ein falsches Datum zum Gottesdienst und Sachsenwaldlauf protokolliert wurde. Der Got-
tesdienst und Sachsenwaldlauf findet am 07.09.2014 statt. 

Gemeindevertreter Borries erklärt, dass in der Niederschrift unter TOP 8 „Neuwahl eines neuen 
Abwasserausschussmitgliedes“ sein Nachname falsch geschrieben wurde.  

  
5.  Bericht der Bürgermeisterin 

  Die Bürgermeisterin berichtet über Folgendes: 
  

• Die freiwillige Feuerwehr Kollow erhielt bei ihrer Leistungsprüfung den zweiten Stern.  
• Am 05.07.2014 fand das Dorffest statt.  
• Am 05. und 06.07.2014 fand eine Aktion „Kultur am Kanal“ in der Musikkneipe Mücken-

bach statt.  
• Die Zeitung das „Gelbe Blatt“ stellte Dörfer rund um Schwarzenbek vor. Die Gemeinde 

Kollow war mit zwei Seiten vertreten.  
• Bezüglich der Rahbekproblematik laufen noch die Verhandlungen zur Eintragung der 

Grunddienstbarkeit. 
• Es fanden Gespräche mit dem Gut Gülzow bezüglich der Überschwemmung der Rahbek 

statt. Im Herbst werden Probestaudämme errichtet, damit das Wasser in den Gräben 
zurück gehalten wird.   

• Der Ingenieur, Herr Freise hat im Rahmen des Klimaschutzkonzepts die gemeindeeige-
nen Gebäude begutachtet. Der Empfehlungsbericht folgt.  

• Die Internetseite der Gemeinde Kollow ruht zurzeit. Noch in diesem Jahr soll die Inter-
netseite der Internetseite des Amtes Schwarzenbek-Land angeschlossen werden. 

• Im Juni fand eine Abfischaktion im Dorfteich statt, da die sogenannte „Wasserpest“ den 
kompletten Teich zuwachsen ließ. Im September soll die Abfischaktion wiederholt wer-
den. 
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• Es liegen Beschwerden über den lauten Straßenverkehr auf der L 219 vor. Die Einfas-
sungen der Gullideckel sollen neu befestigt werden. Weiterhin fand hierzu ein Gespräch 
mit der Firma Buhck statt. Die Firma Buhck überdenkt, ob sie bei der Anlieferung/Abliefe-
rung die Geschwindigkeit freiwillig auf 30 km/h reduziert.  

6.  Berichte aus den Ausschüssen 

  Der Vorsitzende des Bau- und Wegeausschusses, Herr Lampe, berichtet über Folgendes:  

• Fast alle gemeindeeigenen Knicks müssen geputzt und gemulcht werden.  
• Es wurde ein Mängelbericht für den Spielplatz erstellt. Es liegen keine gravierenden 

Mängel vor. Der Balken von der Wippe muss erneuert werden. 
• Im Bushaltewartehäuschen ist die Sitzbank locker und muss festgeschraubt werden. 

  

7. Einwohnerfragestunde 

• Ein Einwohner bittet darum, dass die Pappeln an der Steinrade mindestens 1,5 Meter 
zurück geschnitten werden, da die Wurzeln drohen die Asphaltdecke hochzudrücken.  

• Ein weiterer Einwohner bringt ein, dass der nicht zulässige Autoverkehr über 7,5 t auf 
dem Hamwarder Weg deutlich zugenommen hat und sich nicht an die Geschwindig-
keitsbegrenzung von 30 km/h hält.  

• Des Weiteren berichtet er, dass der land- und forstwirtschaftliche Verkehr viele Schäden 
in der Straßendecke angerichtet hat.  

• In diesem Zusammenhang erklärt Herr Lampe, dass die Einfahrt zum Plattenweg platt-
gefahren wurde.  

• Ein weiterer Bürger erklärt, dass die Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im ge-
samten Dorfbereich auch durch die Kollower nicht befolgt wird.  

• Weiterhin berichtet er, dass die Postzusteller der Deutschen Post auf dem Radweg zwi-
schen Schwarzenbek und Kollow fahren und hierdurch auch eine Gefahr für die Benut-
zer des Radweges besteht. Er bittet darum, sich mit der Post in Verbindung zu setzen, 
um das Befahren des Radweges zu verhindern.  

• Weiterhin wird sich erkundigt, ob es eine Befreiung von der Straßenreinigungspflicht gibt. 

8.  Genehmigung der Rechnung für die Reparatur der Fuhlentwiete 
   
  Der Bau- und Wegeausschuss, Vorsitzender Herr Lampe, erklärt, dass es zu der Rechnung 

noch offene Fragen gibt, die bisher noch nicht geklärt werden konnten.  

  Beschluss:  
  „Die Gemeindevertretung beschließt die Rechnung der Firma SAB nach Klärung der offenen 

Fragen anweisen zu lassen.“  
   
  Abstimmung:   8 dafür   0 dagegen    0 Enthaltungen  

  (21) 
  

9.  Antrag auf Bezuschussung der Spielgruppe 

Frau Abel und Frau Hänel beantragen eine Bezuschussung in Höhe von 260,00 Euro für die 
Ausstattung der Kinderspielgruppe. Die Gemeindevertretung berät über diesen Antrag. 

  Beschluss: 
„Die Gemeindevertretung beschließt die Spielgruppe zusätzlich zu der Spende in Höhe von 
187,00 Euro mit weiteren 100,00 Euro zu unterstützen und deckt dieses durch Umschichtungen 
im Haushalt.“ 

Abstimmung:   8 dafür   0 dagegen    0 Enthaltungen 
(21) 
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10. Rissbildung am Radweg 

Bürgermeisterin Tretau berichtet, dass sich auf dem Radweg zwischen Schwarzenbek und Kol-
low Risse bilden und eine Wurzel von einer Linde verursacht weitere Schäden. Die Gemeinde-
vertretung berät, dass die Risse neu verfüllt werden sollen und es sollen drei Angebote einge-
holt werden sollen.  

10a. Zweckverband Schulvermögen Gülzow – Mietvertrag  

Herr Hellberg berichtet, dass bisher die Trägerschaft der Evangelischen Schule Gülzow bei dem 
Förderverein Evangelische Schule Gülzow e.V. liegt. Zukünftig soll die Trägerschaft auf die 
Evangelische Schulstiftung Mecklenburg-Vorpommern/Nordelbien übertragen werden. Bei der 
Übertragung der Trägerschaft gilt – so die gegenwärtige Rechtsauslegung im Ministerium – eine 
neue Zweijahresfrist bis zur Anerkennung und Gewährung von Fördermitteln. Aus diesem 
Grund ist zu befürchten, dass sich die Kaufabsicht der Evangelischen Schulstiftung Mecklen-
burg-Vorpommern/Nordelbien an dem Schulgebäude bis Mitte 2016 verzögert. 
Weiterhin erklärt Herr Hellberg, dass es in der Vergangenheit zu praktischen Schwierigkeiten 
bei der Umsetzung des Mietvertrages gekommen ist. Der Zweckverband Schulvermögen Gül-
zow hat den Mietvertrag mit der Evangelischen Schulstiftung Mecklenburg-Vorpommern/Nord-
elbien geschlossen. Der Träger der Evangelischen Schule Gülzow musste sich bei Problemen 
mit dem Mietobjekt deshalb immer erst an die Evangelische Schulstiftung Mecklenburg-Vor-
pommern/Nordelbien wenden, diese leitete die Mängel, soweit sie Vermietersache waren, an 
den Zweckverband Schulvermögen Gülzow weiter. Hierdurch kam es zu Verzögerungen. Aus 
diesem Grund wurde angeregt, das „Dreiecksverhältnis“ aufzulösen und den Mietvertrag direkt 
zwischen dem Förderverein Evangelische Schule Gülzow e.V. (Mieter) und dem Zweckverband 
Schulvermögen Gülzow (Vermieter) zu schließen. 

  Beschluss: 
„Die Gemeindevertretung stimmt dem Neuabschluss des Mietvertrags zwischen dem Förder-
verein Evangelische Schule Gülzow e.V. und dem Zweckverband Schulvermögen Gülzow zu.“ 

Abstimmung:   8 dafür   0 dagegen    0 Enthaltungen 
(35) 

10b. Dachfenster Lehrerwohnung  

Frau Tretau berichtet, dass die drei Dachfenster in der Lehrerwohnung ausgetauscht werden 
müssen. Die Hauptfenster wurden bereits ausgetauscht. Es liegt ein Angebot in Höhe von 
3.000,00 € inklusive Einbau vor. 

Beschluss: 
„Die Gemeindevertretung beschließt, sich zwei weitere Angebote für den Austausch der drei 
Fenster einzuholen und sich für das wirtschaftlichste Angebot zu entscheiden.“ 

Abstimmung:   8 dafür    0 dagegen     0 Enthaltungen  

11. Anfragen und Mitteilungen  

Bürgermeisterin Tretau berichtet über Folgendes: 

• Am 07.09.2014 finden ein Gottesdienst am Glockenturm und der Sachsenwaldlauf mit 
einem Versorgungspunkt in Kollow statt.  

• Die nächste Gemeindevertretersitzung ist am 07.10.2014.  
• Nach mehreren Anfragen soll ein Verkehrsspiegel im Jungfernstieg angebracht werden. 
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Mit Dank an die Anwesenden schließt die Bürgermeisterin die Sitzung. 

______________________________                             ______________________________ 
Bürgermeisterin                                                              Protokollführerin


